
VVS OHS oOOl -  258/88

BStU

0 0 0 2 1 8
218

! ___ ____  ______i

sich zahlreiche Untersuchungsabtei lungen im MfS ohnehin 

nicht mehr an diese formalen Anforderungen bei der Verwirk

l ichung der Abschlußentscheidungen, verstoßen damit al ler

dings gegen zwingende recht l iche Vorschri f ten) wäre neben 

der Neuregelung der Abschlußentscheidungen in der StPO eine 

von vornherein noch qual i f iz iertere Arbeit  mit  konkreten 

pol i t ischen, pol i t isch-operat iven und straf recht l ichen Ziel

stel lungen bei Verdachtshinweisprüfungen, unter Beachtung der 

Dynamik dieser Zielstel lungen in Abhängigkeit  von der Ver

vol lkommnung des Erkenntnisstandes im Verlauf der Verdachts- 

hinweisprü fung.

In der Untersuchungsarbeit  des MfS sol l te im Ergebnis durch-
•I

geführter Verdachtshinweisprüfungen ein Ermit t lungsverfahren 

nur dann eingelei tet  werden, wenn der Verdacht einer Straf

tat  begründet ist  und wenn darüber hinaus entsprechend den 

erkannten und herausgearbeiteten pol i t isch, pol i t isch-operat iv 

und strafrecht l ich relevanten Umständen die Einlei tung eines 

Ermit t lungsverfahrens die wirkungsvol lste Variante im Rahmen 

der Verwirkl ichung der Gesamtaufgabenstel lung des MfS ist .  

Diese wirkungsvol lste Variante muß sich nicht immer auf eine 

angestrebte straf recht l iche Sankt ionierung beziehen, sondern 

kann im Einzelfal l  auch auf den vorbeugenden und erzieheri

schen Zweck des Ermit t lungsverfahrens, selbst bei konzipier

ter späterer Einstel lung desselben, ausgerichtet sein.

Des weiteren sol l te ein Ermit t lungsverfahren bei Begründung 

des Verdachts einer Straftat auch dann eingelei tet  werden, 

wenn die pol i t isch und pol i t isch-operat iv relevanten Umstän

de mit tels der Verdachtshinweisprüfung nicht in der für die 

Entscheidungsreife notwendigen 'Qual i tät  erarbeitet werden 

konnten und der Einlei tung eines Ermit t lungsverfahrens nicht 

offensicht l iche außenpol i t ische oder sonst ige pol i t ische bzw. 

pol i t isch-operat ive negat ive Auswirkungen entgegenstehen.


